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Me Folgen der Perhllstllngen im Donezgebiet
U«terbrech«ng der dentsch-rnssijchen Wirtschaftsverhand¬

lungen ?
Berlin , 16 . März . lFuntspruch . ) Wie das „Berliner

Tageblatt " zu missen glaubt, hat das Reichskabinett gestern
dahin entschieden , daß die gegenwärtig in Berlin geführten
deutsch-russischen Wirtschaftsverhanölungen bis zur Erledi¬
gung der Donezangelegenheit unterbrochen werden sollen .

Das amtliche Kommunique
Berlin , 16. März . iFunkspruch.j Wie der Tclegraphen-

Union von zuständiger Seite mitgeteilt wird, ist aus An¬
laß der Verhaftung deutscher Jngeniure und Techniker im
Donezgebiet der deutsche Botschafter in Moskau beauftragt
worden, die Sowjetregierung um sofortige und genaue Auf¬
klärung darüber zu bitten, welche konkreten Beschuldigun¬
gen im einzelnen gegen die Verhafteten erhoben werden und
welche Beweise für diese Beschuldigungen vorliegcn. Zu¬
gleich wird in Moskau auf Grund der bestehenden Ver¬
tragsbestimmungen die Forderung gestellt werden , daß dem
zuständigen deutschen Generalkonsulat in Charkow gestat¬
tet wird , die verhafteten Reichsangehörigen zu besuchen.
Ferner hat der Reichsaußenminister den hiesigen Sowjet -
botschaster auf die Erregung hingewiesen , die der Zwi¬
schenfall auf die deutsche Oeffentlichkeit und namentlich in
den am Wirtschaftsverkehr mit Sowjetrußland beteiligten
Kreise hervorgerusen hat. Er hat dem Botschafter mitge-
teilt , daß ohne die schleunige Erledigung des Zwischenfal¬
les es an einer der wesentlichsten Voraussetzungen für ein
gedeihliches Vorwärtskommen der zur Zeit im Gange be¬
findlichen Wirtschaftsbesprechnngen fehlt und daß die Reichs -
regterung es deshalb für geboten halte, diese Besprechungen
bis auf weiteres auszusetzen . Die Reichsregierung hoffe je¬
doch, daß durch schnelle Beilegung des Zwischenfalles eine
Grundlage für die baldige Wiederaufnahme der Bespre¬
chungen geschaffen werde.

Vereits 117 Ingenieure und Techniker
entlassen

ft«t»tto , 16 . März . lFunkspruch. ) Wie aus Moskau ge¬
meldet wird , sind im Donezgebiet bereits 117 Jngeniure
und Techniker als unzuverlässig entlassen worden.

Die mit der Untersuchung der deutschen Affäre betrauten

Regierungskommiffare Bubnow und Schmidt haben sich ge¬
stern abend zur Berichterstattung nach Moskau zurückbe¬
geben . Tie verhafteten Deutschen haben sie selbst nicht ver¬
nommen.

Weitere Verfolgungen
Berlin , 16. März . iFunkspruch . j Wie aus Moskau ge¬

meldet wird , hat die Arbeiter - und Bauerninspektion der
Sowjetunion eine Revision des fertiggestellten Kraftwerkes
in Sysran vorgenommen.

Wie amtlich mitgeteilt wird, sollen große Unregelmäßig¬
keiten aufgedeckt worben sein , die zur Verhaftung der leiten¬
den Ingenieure und der höheren Ortsbeamten führten . Die
Gerichtsverhandlungen sollen demnächst beginnen.

Wie das „Berliner Tageblatt" meldet , befinden sich die
verhafteten deutschen Ingenieure im Gefängnis in Rostow
am Don , wo sie — wie versichert wird — gut untergebracht
seien .

Keine Verbindung mit den Verhafteten .
Moskau , 15 . März . Zn der Angelegenheit der verhafteten

deutschen Ingenieure ist nunmehr an die deutsche Regierung die
Mitteilung erfolgt , daß die sechs Verhafteten sich in Rostow
am Don in Untersuchungshaft befinoen . Bedauerlicherweise scheint
es aber nicht zu gelingen, in diplomatischen Verhandlungen die
erhobenen Beschuldigungen zu entkräften und ihre Freilassung
zu erwirken . Die russischen Behörden halten vielmehr, soweit
bisher ersichtlich ist , die Sabotagebeschuldigung gegen die deutschen
Ingenieure aufrecht und werden Anklage erheben . Daher dürften
die verhafteten Ingenieure bis zur Ansetzung des Prozesses in
Haft bleiben, dessen Beginn sich bei dem großen Umsang der
Untersuchung sehr lange hinzögern kann . Die Bemühungen der
Vertreter der A .E .G . , die von dem einwandfreien Verhalten
ihrer Ingenieure überzeugt ist und deren Derhastung nur durch
Mißverständnis für erklärbar hält , sich direkt mit den Verhafteten
in Verbindung zu setzen , blieben bisher erfolglos, und diese Sach¬
lage wird nach dem üblichen Verfahren der Gerichtsbehörden
bis zum Abschluß der Untersuchung bestehen bleiben, ebenso wie
bis dahin alle näheren Mitteilungen abgelehnt werden. Die ganze
formal -juristisch verständliche , aber politisch durchaus unangenehme
Sachlage ruft naturgemäß in den Kreisen der hiesigen deutschen
Industrievertreter allergrößte Erregung und Beunruhigung her¬vor und es bleibt abzuwarten , welche Konsequenzen sie daraus¬
ziehen werden.

Gröner beantwortet die Anfragen.
Beriln , den 15 . März 1928.

Präsident Locve eröffnete die Sitzung um 14 Uhr .
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der zweite «

Beratung des Haushalts des Reichswehrmiuistcriums. Bon
den Kommunisten ist ein Mitztraueusautrag gege« de«
Reichswchrminister eingegangen.

Abg . Dr . Bredt ( Wirtschaft ! . Ber . ) erklärt , der Wehr-
minister bedürfe eines stärkeren Maßes von Vertrauen als
andere Minister . Auffällig ist es, daß wir bei 2l Jusanterie -
regimentern 18 Kavallerieregimenter haben , wo doch die Ka¬
vallerie so gut wie gar keinen Gefechtswert mehr hat . Wenn
wir eine Reichswehr unterhalten , muß sic zweifellos an
einen kommenden Krieg denken . Allerdings wird dieser
Krieg nicht mit den Waffen des Weltkrieges, Maschinenge¬
wehren und Kanonen, ausgekämpft werden . Ter Wert einer
deutschen Bnndesgenoffenschaft beruht aber nicht auf der klei¬
nen Reichswehr, sondern aus den innere« Kräften Deutsch¬lands . Nicht die Wehrmacht , sondern die Politik werde die
entscheidende Bedeutung haben . Die Reichswehr muß sichauf die Tradition des alten Heeres stütze « , aber trotzdem fürdie Republik erzogen werben.

Abg . Schneller (Komm .) glaubt, daß der englische Impe¬rialismus , der gegen die Sowjetunion gerichtet sei , immer
stärker den Frieden bedrohe . Auch der Völkerbund werdeimmer mehr zu einem Instrument der englischen Politik.

Abg . Straßer lNationalsoz.j bezeichnet den MinisterGrüner als dev Bürochef von ein paar hundert Beamten inber Bendlerstraße . Wer heute Pazifismus und Kriegsdienst¬verweigerung predige , sei ein Schuft? ein Lump , ein Acht¬
groschenjunge der Tawesparteien . lZnrus links : Sie ssndein Gassenjunge!— Prästöent Löbe ersucht den Redner, sich in
seinen Ausdrücken zu mäßigen.) Ans dem Volksheer habeman etn Heer von Beamten und Bürogenerälen qemacht.Auf Wunsch von Briand habe man Geßler und Seeckt abge¬sagt . Ter Redner wirft dem Außenminister Tr . Streiemanöin diesem Zusammenhänge bewußten Landesverrat vor. (Ein
Herr auf der Pubikumstribüne klatscht Beifall. — Prässdent
Löbe erteilt zunächst dem Redner einen Ordnungsruf und
ersucht gleichzeitig den Beifallrufer die Tribüne zu verlas¬
sen. ) — Als der Redner die Ausführungen des Mi¬
nisters Grüner einer heftigen Kritik unterzieht, erklärt Prä¬
ssdent Löbe : Sie dürfen die Ausführungen des Reichswehr-
miuisters nicht in den Kot ziehen ! — Zum Schluß erklärtder Redner , daß seine Partei gegen das Gehalt des Mini¬
sters und für den kommunistischen Mißtrauensantrag stim¬
men werde. Sie sehe in Grüner nichts weiter als die 30
Silberlinge , die Judas für seinen Verrat erhielt. Die weite¬re« Schlußausführungen des Redners gehen in Heil - und
Pfui -Rufen und andauerndem Glockengeläut des Präsiden¬ten unter .

Abg. He»«i«g lVölkisch) bezeichnet es als nationale
Pflicht , die Reichswehr nach Möglichkeit ausznbauen. Der
Redner fragt , ob General Heye Freimaurer sei oder nicht.

Abg . Hänse -Thüringen lChristl. Rat . Bauernp .) verlangt ,daß die Reichswehr zu einem wirksamen Berteidigungsin -
strument des Baterandcs ausgcstaltet werben müsse .

Reichswchrminister Gröner
geht dann auf Anfragen und Anregungen der AusspracheEr wies darauf hin, daß unsere internationale militä¬rische Lage mehr in das Ressortdes Außenministers solle.

-ver Avg . «Draf von oer Lwuienvurg habe ihm mit feiner
ausgezeichneten Rede aus der Seele gesprochen und werde
sicher den Eindruck im In - und Ausländê nicht verfehlen.Der Minister bespricht dann die Frage der Ossizierergänzmngund betont, daß er sich in dieser Frage völlig in Scharn-
horstsche« Bahnen bewege . Er habe nicht die Absicht , die gel¬tenden Vorschriften zu ändern , werde aber darüber wachen,daß sie nicht nur auf dem Papier stehen. Er müsse es aller¬dings ablehnen, ohne erfolgreichen Besuch der Wafsenschuledie Beförderung zum Offizier zuzulaffen . Auch er trete fürdie Homogenität des Offizierkorps ein . aber nicht für ihreVäter , Onkel und Tanten . (Heiterkeit . ) Es werde zu wenigberücksichtigt, wie wenige Offiziersanwärter tatsächlich einge¬stellt werden können . Von 2000 Anmeldungen im vergange¬nen Jahre konnten nur 165 berücksichtigt werden. Die ma¬terielle Not gerade der jungen Offiziere wolle er abzu¬stellen versuchen . Der Minister beantwortete darauf die
Frage , in wie vielen Fällen ohne Abiturientenexamen Of¬fiziersbeförderungen erfolgt sind. Er stellt fest , daß es imJahre 1921 13 Prozent der Gesamtzahl, 1922 36 Prozent ,1923 57 Prozent , 1924 15 Prozent . 1926 17,5 Prozent . 1926
11 Prozent und 1927 12 Prozent waren. In den letzten vierJahren seien 11 mit nur Volksschulbildung Offiziere ge¬worben. In der Frage der Kieler Munitionsschiebung seiin erster Linie die Kieler Staatsanwaltschaft zuständig . TerMinister geht weiter auf einige beanstandete Einzelsälle ein.Den Wünschen auf bessere Berücksichtigung des besetzten Ge¬biets bei Einstellungen in die Reichswehr ist durch eine ent¬
sprechende Anweisung Rechnung getragen. Ter Anteil derBevölkerung des besetzten Gebietes an der Zahl der Gesamt¬bevölkerung beträgt 5,8 Prozent , der Anteil von Unteroffi¬zieren und Mannschaften aus dem besetzten Gebiet an derReichswehr 5,7 Prozent . Mit dem preußischen Innenministerschweben Verhandlungen , um den Bewohnern des besetztenGebiets die Einstellungsbedingungen besser bekannt zu ma¬
chen . Der Minister bespricht dann die Zahl ber Selbstmordeund stellt fest , daß der Hauptgrund für die hohe Zahl inerster Linie in dem Zwang ber zwölfjährige« Dienstzeitliegt . Es sei psychologisch durchaus verständlich , daß ein tun-ger, iür das Soldatenleben begeisterter Mensch nach einigenJahren den Zwang als unerträglich empfindet . Das unsdurch den Versailler Vertrag ansgezwuugene menschenun¬würdige System trage hier die Hauptschuld . Die politischeBelehrung der Offiziere finde durch Borträge auf ber Waf¬fen , chule statt. Außerdem würben die Wehrkreiskomman-"Eure und alle höheren Offiziere von Zeit zu Zeit über diepolltiiche Lage informiert . Ich unterstreiche , so erklärt der
^ kiuuter, das , was Abgeordneter Haas über die Stellungdes Volkes zur Reichswehr gesagt hat. Ich bin in dieser Be¬ziehung durchaus optimistisch. Im Grunde liebt der Deutschelein Heer und ist stolz daraus. Die von allen Rednern inio ivuipathischer Weise von und für die Reichswehr gemach-tet,ort « ^ run 9ett quittiere ich mit wärmstem Tank .Abg . Lucke ( Wirtschastl .Ver .) ist der Auffassung , daß nichtnur der Zwang der Dienstzeit, sondern vor allem die Ver-lorgungssrage nach der Militärzeit eine Ursache der Selbst¬morde sei .

Die Streichung des Ministergehakts wird gegen diestimmen der Kommunisten, der Völkischen und der Natio¬nalsozialisten abgelehnt, ebenso der kommunistische Mitz-trauensantraa gegen den Rcichswehrminister. Die Strei¬

chungsanträge der Sozialdemokraten und Kommunistenwerden ahgelehnt, der Etat in der A«sschnßfaff«ng angenom¬men. Annahme finden auch die Entschließungen des Aus¬
schusses , darunter die Entschließung , die die ReichSregicrung
ersucht , den Etat auf Ersparnismöglichkeiten durchzuprüfen.Das Haus vertag! sich auf Freitag 14 Uhr. Kleine Vor¬lagen , Haushalt des Reichspostministeriums. Schluß 16.3«
Uhr . '

Die Erhöhung der Invaliden- und
Angestelllenrenien angenommen

Berlin , 16 . März . Im Sozialpolitischen Ausschuß deS
Reichstages wurde das einen Teil des Notprogramms bil¬
dende Gesetz über Erhöhung der Invaliden - und Angestellten-
renten im wesentlichen nach der Regierungsvorlage ange¬
nommen. Neu eingefügt wurde nur eine Erhöhung der
Ktnderzulage auf zehn Mark.

Verlängerung der Krisensürsorge
Berli «, 16. März . Tie Verhandlungen des Sozialpoliti¬

schen Ausschusses über die Frage der Krisensürsorge käme»
gestern zum Abschluß. Der Ausschuß faßte mit großer Mehr¬
heit den Beschluß, die Uebergangsbestimmungender Arbeits¬
losenversicherung durch ein Jnitiativgesctz um drei Monate
zu verlängern .

Der Verlaus der gestrigen Kavinettsfitzuntz
Berlin , 16. März . Amtlich wird mitgeteilt:
Das Reichskabinett trat gestern vormittag zu einer Sit¬

zung zusammen , in welcher Reichskanzler Dr . Marx zum
ersten Male seit seiner Erkrankung den Vorsitz führte .

Reichsautzenminister Dr . Stresemann besprach den Ver¬
lauf und das Ergebnis der letzten Tagung des Völkerbunds -
rates in Genf , worauf der Leiter der deutschen Delegationen
für die deutsch -polnischen Hanöelsvertragsverhandlungen ,
Reichsminister i. R . Dr . Hermes, über seine Tätigkeit dem
Kabinett Bericht erstattete. Die Angelegenheit der Verhaf¬
tung deutscher Ingenieure in Rußland bildete den Gegen¬
stand einer eingehenden Aussprache .

Empfange hei Sindenburg
Hermes beim Reichsprästde«te«.

Berli «, 16 . März . Der Reichspräsident empfing gestern ^
den Reichsminister a . D. Dr . Hermes zur Berichterstattungüber die deutsch -polnischen Handelsvertragsverhandlunge «.

Der österreichische B«ndesratspräsident bei Hindenbnrg .
Berli « , 16. März . Der Prässdent des österreichischen Bun¬

desrats , Universitätsprofeffor Dr . Karl Hugelmann, wurde
gestern vormittag vom Reichspräsidenten in längerer Au¬
dienz empfangen.

Der österreichische Gesandte vom Rcichspräsideute«
empfange«.

Berli «, 16. März . Der Reichspräsident empfing gesternden österreichischen Gesandten Tr . Frank .
Danzig baut Schiffe für Rußland .

Danzig , 15. März . Die im Juni vorigen Jahres unternom¬
mene Reise einer Danziger Wirtschastsdelegation nach Sowjet-
rußland mit dem Ziele einer Anbahnung engerer Wirtschafts¬
beziehungen beider Staaten beginnt jetzt allmählich Früchte zu
tragen . Nachdem vor einigen Monaten die russische Regierung
beschlossen hatte , für Schiffsneubauten beziehungsweise Repa¬raturen auf den Danziger Werften eine Million Rubel (etwa
2ty2 Millionen Mark) in den Etat für 1928 einzusetzen , wurden
erneut zwischen Rußland und Danzig Verhandlungen ausge¬nommen , die jetzt dazu führten , daß in Danzig ein russischer
Delegierter der Ingenieur Ramenski , eingetroffen ist , um den
Danziger Wersten hie technischen Unterlagen für den Bau von
vier neuen Schiffen zu unterbreiten . Die Danziger Werst und die
Werften von Schichau uno Klawitter wurden aufgefordert , binnen
4 bis 6 Wochen Oie Baupläne und Kostenanschläge auszuarbeiten .
Danach wird eine Sonderkommission aus Rußland hier ein-
treffen , um die finanziellen und kommerziellen Fragen endgültig
zu regeln. Die russischen Auftraggeber setzen dabei voraus, daßdie finanziellen Bedingungen nicht ungünstiger sind als dis
anderer Werften.

Beginn der Tag»»g der Borbereite «de« Abrüstnngs -
kommisfio«.

Genf , 16. März . lFunkspruch.) Die Vorbereitende Abrü¬
stungskommisston trat gestern vormittag um 11 Uhr unter
dem Vorsitz des holländischen Gesandten in Paris , London»
zu ihrer 5. ordentlichen Tagung zusammen . Ueber den Ver¬
lauf der Tagung besteht in Telegiertenkreisen völlige Un¬
klarheit . Die allgemeine Auffassung geht dahin , daß die auf
der letzten Tagung beschlossene zweite Lesung des Konven-
tionsentwurses auf der gegenwärtigen Tagung nicht statt-
findcn könne,

da die Gegensätze zwischen der englische« ««d französische«
Auffassung über die Marineabrüst ««g bisher »»ch keine«

Ansgleich gefunden haben.
Demgegenüber wird von anderen Delegationen vor alle »
von der deutschen und der amerikanischen Delegation nach-
drücklichst die vorgesehene zweite Lesung des Konventivns -
entwnrfes gefordert, mit dem ausdrücklichen Hinweis , daß
eine weitere Verzögerung der Abrüstnngsarbeiten mit dem
der Abrüstungskommission gegebenen Auftrag der Einberu¬
fung der Weltabrüstungskonferenz nicht vereinbar sei und
eine weitere Hinanszögerung vor der öffentlichen Meinung
einen höchst ungünstigen Eindruck Hervorrufen würde. Völlig
ungewiß ist zunächst auch , welche Haltung die amerika¬
nische, die sowjetrussische und die türkische Delegation ein¬
nehmen werden. Unter diesen Umständen erscheint es nicht
ausgeschlossen , daß auf der heute begonnenen Tagung äußerst
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lebhafte, gegenwärtig uocy iciiu;cr zu übersehende Debatten
stattftnden werden.

Veutschlani» für »je jährliche Setanntgabe
des Rü-un-sstandes

Gens , 16. März . Die deutsche Delegation bei der Abrü¬
stungskommisston hat gestern vormittag sämtlichen übrigen
Delegationen einen Antrag zugehen lassen, den die deutsche
Delegation in der Abrüstungskommisswn einbringen wird
und nach dem sämtliche Staaten jährlich dem BölkerbundS-
sekretariat einen öffentlich bekanntgegebenen Bericht über

de» Stand ihrer Riistnnge« zugehe« laste« sollen.
Der deutsche Antrag ist auf Artikel 8 des Völkervundspaktes
aufgebaut. Im Hinblick auf diesen Antrag wies Bernstorsf
zum Schluß der heutigen Eröffnungssitzung der Abrüslungs-
kommission darauf hin, daß bei Punkt 8 der Tagesordnung ,
»Stand der gegenwärtigen Arbeiten", sämtliche, die Abrü¬
stung berührenden Fragen zur Erörterung gelangen müßten.

*

Es wird sodann vorgeschlagen , daß das militärische Jahr¬
buch des Völkerbundes durch eingehende statistische Tabellen
ergänzt werden soll, die entsprechend Artikel 8 des Paktes
folgende drei Kapitel behandeln sollen :

1. der Grad der gegenwärtigen Rüstung,2. das Programm der militärischen, der See - und Luft-
abrüstung,

3 . die Bedingungen , unter denen die Industrie eines
Landes zu Kriegszwecken verwendet werden kann .

Zu diesem Punkte weist das Memorandum darauf hin,
daß es von großer Bedeutung sei, zu wiffen , in welchem
Grade die Privatindustrie und die staatliche Industrie eines
Landes in Friedenszeiten für Rüstungszwecke verwendet
werden würden.

Ferner müsse Klarheit darüber bestehen, welche Höchst¬
leistungen die Rüstung eines Landes in Kriegszeiten auf¬
weisen könne und bis welchem Grade eine Industrie , die
in Frieüenszeiten nicht für die Fabrikation von Kriegs¬
material verwendet werde, in Kriegszeiten dazu herange-
zogcn werden könne . Des weiteren müsse geprüft werden,in welchem Umfange die Staaten das für Kriegszwecke not¬
wendige Rohmaterial entbehren und inwieweit die Staaten
von der Einfuhr von Kriegsmaterial abhängig seien .

Dem deutschen Memorandum sind sodann vierzehn bis
ins einzelne ausgearbeitete Tabellen beigefügt, die von den
Staaten jährlich ausgefüllt werden sollen . Die beigefügten
schematischen Tabellen behandeln folgende Artikel :

Landrüstung im Mutterlande und in den Kolonien, und
zwar aktiver Militärbestand und Reservetruppen, ferner die
aktiven und in der Reserve stehenden Luftfahrzeuge,den gesamten Bestand der Flotten , die im Mutterlande
und in den Kolonien stationiert sind,

sodann eine genaue Aufstellung über das gesamte Kriegs¬material an Gewehren Geschützen, Munition . Tanks, ge¬
panzerten Automobilen,

ferner eine Aufstellung über die Geschütze , der verschie¬
densten Arten von Maschinengewehren,

sowie eine umfangreiche Tabelle über die Fabrikation von
Kriegsmaterial jeglicher Art . sowie auch über die Heran¬
ziehung der Privatindustrie , die ursprünglich nicht für Rü¬
stungszwecke verwendet wird.

*
Das deutsche Memorandum ist heute vom Bülkerbunds-

sekretariat sämtlichen Delegationen zugesandt worden.

Die Sitzung verschoben bis zum Eintreffen
der türkischen Delegation

Genf, 16 . März . ( Funkspruch.) Die Vorbereitende Ab¬
rüstungskommission beschloß zu Beginn ihrer Eröffnungs¬
sitzung auf Vorschlag des Grafen Bernstorsf, der vom stell¬
vertretenden Außenkommissar unterstützt wurde, die Ver¬
handlungen über die auf der Tagesordnung stehenden poli¬
tischen Fragen bis zu dem Eintreffen der türkischen Delega¬
tion , die in der Nacht vom Sonntag zum Montag ankommt,
zu verschieben . Die Verhandlungen über die auf der Tages¬
ordnung stehenden wichtigen Fragen , insbesondere die sow¬
jetrussischen Vorschläge und die Weiterführung der Abrü¬
stungsarbeiten des Völkerbundes , werden erst am Montag
vormittag unter Anwesenheit des türkischen Außenministers
ausgenommen werden. Bis Montag wird sich die Abrü¬
stungskommission mit dem Bericht des Sicherheitsausschusses
befassen. Die Verhandlungen wurden zunächst abgebrochen.
Tie nächste Sitzung findet Freitagnachmittag statt.

Rußland greift Kelloggs Aulilmegsyaki-3dee auf.
Genf. 16. März . In Kreisen der Avrustungskommisston

verlautet , daß die sowjetrussische Delegation die Absicht haben l

Werners Werbung.
Roman von George Manville Fenn und

Carl Johannes .
»Sie würden die ganze Sache ruinieren , wenn Sie

hier blieben. Regt sich nur der leiseste Argwohn , daß
ich nicht mehr so reich bin wie früher —*

„Daß Sie vollkommen ruiniert — ein Bettler
And — "

„Soll ich Ihnen das Genick brechen ? "
„ Ter Gans , die die goldenen Eier legt, das Genick

Lrechen ? Nein , das wäre nicht praktisch. Die Sache
würde schief gehen, wenn man Lunte röche. Ich wünscht
aber , daß Sie König Gartrams Tochter heiraten , und
ich werde Ihnen alle erforderlichen Geldmittel vor-
ftrecken , damit Sie dies erreichen können. Beiläufig ,
hier sind auch noch drei Briefe für Sie gekommen."

Er nahm die Briefe aus der Brusttasche und über¬
reichte sie Glyddyr .

„Hier sind sie . An Herrn Parry Glyddyr , per
Adresse Reuben Gellow . Esq. , 209 Elice Street , Strand
London ."

„Aber die Briefe sind ja geöffnet .
"

„Ja , alle drei . Und auch noch dazu gelesen ."
„Sie Schurke ! " chrie Glyddyr , außer sich vor Wut

und nicht nrehr imstande , sich zu beherrschen. „Da siher
Sie » und haben die Frechheit , mir in aller Gelassenhev
zu erzählen, daß Sie es wagten , an meine Adresie ge¬
richtete Briefe zu öffnen und zu lesen ? "

„Das sagte ich durchaus nicht."

„ Aber Sie haben sie gelesen ? "

„Von Anfang bis zu Ende ."

„Hören Sie , mein Herr "
, rief Glyddyr drohend uni

sprang dabei von seinem Sessel auf , „jetzt ist es mir
ganz gleich, was Sie tun . Zwischen uns ist alles zu
Ende , Sie elender Schurke .

"
. . . ^

„Legen Sie sich keinen Zwang auf , mein lieber Freund
es wird Ihnen aut tun . wenn Sie sich ein wenig aus -
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soll, im Falle einer Ablehnung ihrer Vorschläge sich die ame¬
rikanische Initiative für einen Nichtangriffspakt zu Eigen
zu machen und der Abrüstungskommission vorschlagen wird,
sofort in die Prüfung dieses Paktes einzutreten . Eine Be¬
stätigung dieser Gerüchte , die von sranzösischer Seite stam¬
men , ist von sowjetrussischer Seite bisher nicht erfolgt. Be¬
richte, nach denen Litwinow bereits eine Zusammenkunft mit
dem amerikanischen Botschafter Gibson gehabt hat , entspre¬
chen nicht den Tatsachen . Ebenso trifft es nicht zu, daß der
französische Kriegsminister Painleve Frankreich bei der Ab¬
rüstungskonferenz vertreten wird . An Stelle von Paul Bon¬
cour wird die französische Delegation von dem Grafen Clau-
zel geführt werden.

Polens «schimmernde Wehr- .
Warschau, 15 . März . Die Bewilligung des neuen Panzer¬

schiffes durch den deutschen Reichstag veranlaßt die zur Zeit
meistgelesene polnische Zeitung , den Krakauer Kurier , zur Er¬
öffnung einer Kampagne für eine entsprechende Verstärkung
auch der polnischen Flotte . Polen müsse wenigstens der deut¬
schen oder der russischen Ofiserflotte auf dem Meere gewachsen sein ,
um seine Küstenverteidigung und die polnischen Seeverbindungen
im Konfliktsfalle sichern zu können. Dazu müßte der Bestand
von sechs Torpedobooten , neun Unterseebooten und zwei großen
Zerstörern, der nach dem bisherigen Plan durch die laufendem
Bestellungen bei französischen Werften erzielt werden solltq,
jetzt erheblich vergrößert werden. Die Zeitung empfiehlt schließlich
ein auf 10 Jahre berechnetes neues Flottenbauprogramm , das eine
verstärkte Unterseebootsflottille , weitere neun Torpedoboote und
Minenleger und eine größere Anzahl Wasserflugzeuge umfassen
soll . Vorbildlich für die polnische Marinetaktik könne der Schutz
der d. mischen Küste gegen die überlegene englische Kriegsflotte
im Weltkriege durch Unterseeboote und Minenketten sein .

Am die Kriegsschuld und Kriegsursache
Paris , 16. März . Die Kommission zur Unterstützung der

Kriegsursachen hat gestern unter dem Vorsitz des Direktors
der Pariser Akademie ihre erste Sitzung abgehalten. Außen¬
minister Briand verständigte die Kommission , daß sie von
allen Dokumenten, die sich auf ihre Arbeiten beziehen , in
Kenntnis gesetzt werden soll. Er hoffe, daß die Kommission
ihre Arbeiten in rein historischem Geiste durchführen werde.
Die Kommission beschloß, die Dokumente aus der Zeit von
1871 bis 1914 zu veröffentlichen. Die Dokumente, die sich auf
die Zeit von 1871 beziehen, sollen erst später veröffentlicht
werden. Die Dokumente von 1900 bis 1914 werden in zwei
Teilen veröffentlicht. Der eine reicht von 1901 bis Novem¬
ber 1911, der andere vom November 1911 bis August 1914.
Beide Teile werden gleichzeitig erscheinen . Die Kommission
beschloß ferner , mit ihren Arbeiten sofort zu beginnen.

politisches Attentat in Paris
Paris , 16. März . Zu der Persönlichkeit des am Mittwoch

einem politischen Attentat zum Opfer gefallenen Italieners
Savorelli wird durch die gerichtliche Untersuchung bekannt,
daß es sich um einen früheren linksgerichteten italienischen
Journalisten handelt. Da sich anscheinend ein Wechsel in
seiner politischen Gesinnung anbahnte, dürste er von einem
seiner früheren Gesinnungsgenossen ermorüert worden sein
der einen Verrat von Geheimnissen befürchtete .

Ausschreitungen in Paris
Studentenausschreituuge « gegen eineu Professor an der

Universität Sorbonne.
Paris , 16. März . Ein linksgerichteter Professor von der

medizinischen Fakultät der Sorbonne , der schon am Dienstag
an seiner Antrittsvorlesung behindert wurde, konnte auch
am Mittwoch seine erste Vorlesung nicht halten, da er mit
Trillerpfeifen , Apfelsinen usw . von den Studenten empfangen
wurde. Nach Verlassen des Auditoriums kam es in den
Abendstunden zwischen den gegnerischen Parteien zu Hand¬
greiflichkeiten , die die Polizei zum Einschreiten zwangen.
Der Sitz einer republikanischen StudentSngrnppe wurde von
°rechtsgerichteten Siudentenorganisationen überfallen und die
Fensterscheiben und Möbel zertrümmert .

FranzMches Mißtrauen
Pariser Preflestimme « zu de« Arbeite« der Genfer Ab-

rnstnngskommisfio «.
Paris 15. Marz . (Funkspruch.) Den heute in Genf be¬

ginnenden Verhandlungen der Vorbereitenden Abrüstungs¬
kommission wird in Paris mit großer Spannung und noch
größerer Skepsis entgegengesehen . Die heutige Morgen-
preffe gibt allgemein der Auffassung Ausdruck ,

daß die Kommission es nicht dis zur zweiten Lesung des
Konzesfionsentwnrfes für Rüstnngseschränknng vringe«

wird .

ioden . Aber geösfnel habe ich Ihre Briefe nicht ."
„Wer zum Henker denn ? "
„Deniie ."

Dreizehntes Kapitel
Ein Freund in der Not .

Glyddyr saß vor Entsetzen wie gelähmt da und ver¬
mochte kein Wort hervorzubringen .

„Nun , mein verehrter Herr Vulkan und Dynamit -
Patrone , wer ist jetzt Ihr wahrer Freund ? Gestern
früh komme ich nach meinem Büro . „Dame wartet in
Ihrem Zimmer auf Sie " , fagt mir mein Buchhalter .
„Wer ist sie ? " sage ich. „Wollte keinen Namen nennen " ,
sagt mein Buchhalter . „Will also Geld von mir borgen ",
sage ich zu mir selber und gehe hinaus uud finde Madame
Denise, wie sie eben dabei ist, Brief Numero drei gelesen
fortzulegen ."

„Guter Himmel ! " murmelte Glyddyr fassungslos
vor sich hin .

„ Guten Morgen , Herr Gellow, sagte sie mit ihrem
reizenden, neckischen Lachen. „Ich kam eben . Sie um die
Adresse meines Mannes zu bitten , aber Sie waren nicht
hier . Es schadete aber nichts. Ich fand hier drei Briefe
an meinen Mann , und in einem davon heißt es, mein
Mann wäre jetzt wohl in Danmouth " . Das ist alles /

„ Ich bin nicht ihr Mann " , rief Glyddy wütend.
„Diese verruchte französische Eheschließung hat gar keine
rechtliche Gültigkeit ."

„Das müssen Sie ihr erst emzureden suchen, mein
lieber Junge . Unter den Umständen hielt ich es also
für das beste, schleunigst zu Ihnen zu kommen und Sie >
zu warnen ."

j
„ Ich danke Ihnen , mein lieber Gellow."
„So , das ist schon besser. Ru » stich wir wieder Bru¬

der und Herzensfreunde " , rief Gellow mst theatralischer
Begeisterung . „Was gedenken Sie aber nun zu tun ?"

„ Ich weiß nicht . Glauben Sie wirklich , daß sie hier¬
her kommt? "

Freitag , den 16. März 1928.

Im Prinzip , so erklärt der „Matin ", stehe es heute schon fest,
daß die Kommission auf einem toten Punkt angelangt sei,
den sie nicht verlassen könne . Unter diesen Bedingungen
werde die zweite Lesung mit Mehrheit sicherlich vertagt »nd
die Festsetzung des Datums für den Zusammentritt der al¬
gemeinen Abrüstungskonferenz beiseite gelassen.

Im Falle , daß Paul Boncour nicht nach Genf könne, denkt
man daran , Kriegsminister Painleve , dessen Wahlkreis sich
an der Schweizer Grenze befindet, nach Genf zu entsenden ,
um mit der Autorität seines Amtes den französischen Stand¬
punkt zu vertreten .

Die Amerikaner in Aiearagua
Die amerikanische Oberleitung kündigt schärfstes Vorgehen

gegen Ricaragna an.
Newyork . lg . März. Tie amerikanische Truppenoberlei¬tung zog weitere Truppenteile heran , um General Sandino

mnerhalb zweier Monate zu vernichten . Bor Beginn der
Regenzeit soll dieser vernichtende Angriff beendet sein.
Zu der Dammbruchkatastrophe in Kalifornien

Newyork , 16. März . Nach einer Meldung aus Los An¬
geles wird amtlich die Zahl der bei der Katastrophe in Kali-
fornien ums Leben gekommenen PZersonen auf 302 angege.
den . Man rechnet , daß die Opfer sich auf mindestens 460 er¬
höhen werden. Die Ursache der Katastrophe ist noch unge¬klärt , aber unter der Bevölkerung der anliegenden Distrikte
verdichtet sich die Behauptung , daß ein Konstruktionsstchkervorliegt . Einige Tage vor dem Unglück war bereits auf den
anliegenden Farmen von Konstruktionsfehlern die Rede ge¬
wesen.

Zerstöreriause in Wilhelmshaven
Wilhelmshaven , 16. März . Gestern vormittag fand auf

der Wilhemlshavener Marinewerft die Taufe der vier Zer¬
störer der Jltisktasse statt . Die Taufrede hielt der Ftotten -
chef Vizeadmiral Oldekop. Die einzelnen Boote « nrden
nacheinander von dem ehemaligen Kommandanten der Tra¬
ditionsschiffe getauft ; sie erhielten die Namen Tiger , Lux,
Leopard und Jaguar .

Hindenburgs Gruß an die „Emden"
Wilhelmshave« , 16 . März . Reichspräsident Hindenbnrg

hat an den heimkehrenden Kreuzer „Emden" folgendes Be-
grützungstelegramm geschickt : „Kommandant, Offizieren und
Mannnschaft des Kreuzers „Emden" rufe ich bei ihrer Rück¬
kehr nach langer Fahrt ein herzliches Willkommen in der
Heimat zu . Zugleich spreche ich der Besatzung meine Aner¬
kennung für ihr musterhaftes Verhalten während der großen
Reise aus .

"

Ein deutscher Zernflug geplant?
Freiherrn von Hüneselds neue Flngpläne.

Berlin , 16. März . In einem Schreiben an den Reichs -
verbanb der deutschen Presse nimm: Freiherr von Hünesekb
zu den in den letzten Tagen ausgetauchten Gerüchten Uder
neue Ozeanflugpläne Stellung . Bon Hünefcld teilt mst,
daß die seinerzeit zu dem Ozeanflug benutzte Maschmc
„Bremen " durch ihn als völlig unabhänigen Privatm «»«
käuflich von der Firma Junkeis -Teffau erworben sei . In
Gemeinschaft mit Köhl beabsichtige er nun , zu einem noch
nicht feststehenden Zeitpunkt einen sportlichen Weitslug z«
unternehmen . Da Hünefetd die Mittel zum Ankauf der
Maschine aus eigenem Vermögen nicht in vollem Nmsang
besaß , hätten eine Reihe von Privatleuten entsprechende Be¬
träge zur Verfügung gestellt . Unter den Geldgebern sei
jedoch weder eine Großbank noch ein Werk der Flugzeng-
industrie noch ein Flugverkehrsunternehmen , noch eine Zei-
tung oder ein Schiffahrtsunternehmen .
Vorbereitungen französischer Flieger zn Transozeanslnge «.

Paris , 16. März . Die Vorbereitungen der französischen
Flieger zur Ueberquerung des Ozeans sind bereits soweit
gediehen , daß eine der Mannschaften in etwa 14 Tagen « it
den Probeflügen beginnen wird . Das Flugzeug ist mit drei
180 P8 -Motoren ausgerüstet und hat 6200 Liter Benzin, w«S
einer 45stündtgen Flugdauer gleichkommt .

Transozeanflieger Hinchliffe vermißt
London, 16. März. Ueber den Verbleib des Flugzeuges

Kapitän Hinchcliffes, das nunmehr 36 Stunden überfällig ist
liegen aus Newyork bis zur Stunde noch immer keine glaub«
haften Nachrichten vor . Die letzte glaubwürdige NachrM ist
nur die, daß das Flugzeug 170 Meilen westlich von Irland
gesichtet wurde , dagegen sind die Meldungen aus Neufund¬
land mehr privater Natur , deren Zuverlässigkeit zweifel -
^"^ n

^
amerikanischen FItegerkreisen sowohl wie in Kreise»

der Wettersachverstänüigenbetrachtet man den Versuch Hinch¬
cliffes als eine unverantwortliche Waghalsigkeit , da ein
Flugzeug in dieser Jahreszeit auf dem Ozean kaum Rücken¬
winde findet und gegenwärtig in der Mitte des Atlantik so¬
gar ein bedeutendes Sturmzentrum zu passieren hat. In der
Gegend von Neufundland sollen genügend feuchte Nebel vor¬
handen sein , um die Tragflächen des Flugzeuges mit einer
starken Eiskruste zu bedecken, was auch seinerzeit, wie man
annimmt , Nungeffer und Colt in den Tod getrieben Hat.

Newyork , 16. März. (Funkspruch.) Gestern morgen gin¬
gen in Newyork wieder Gerüchte um , nach denen das eng¬
lische Ozeanflugzeug bei Saint Johns (Neufundland) nieder-
gegangen sein soll. Wenige Stunden später kam bereits wie-
der ein Dementi heraus .

Newyork , 16. März. Nachdem sich sämtliche Meldungen
über den Flug des englischen Fliegers Hinchcliffe «iS
unbestimmte Gerüchte herausgestellt haben , muffen die Flie¬
ger aufgegeben werden.

Kläglicher Verlauf -es ersten poftstuges
Südamerika- Paris

Paris , 16. März. Die erste Flugpost auf der von der fran¬
zösischen Gesellschaft „Latecoere" betriebenen Luftverkehrs¬
strecke Buenos Aires -Toulouse traf Mittwoch abend nach
13 )4 Tagen statt der vorgesehenen 9 )4 Tage in Paris ein .
Dieses Ergebnis ist zudem nur dadurch erreicht , daß die Ge¬
sellschaft, nachdem ihr eigenes Flugzeug den Anschluß an den
Nachtschnellzug nach Paris verfehlt hatte, ein besonderes
Flugzeug für den Transport der Post nach Paris mietete.
Da dieses noch zu einer Landung gezwungen war , wurde
mit Rücksicht auf die englischen Empfänger die Luftpost
außerdem noch mit Kraftwagen nach Paris an den Londoner
Bahnhof gebracht . „Nur 13)4 Tage für eine Eröfsuungs-
reise" schreibt der „Quotidien ", wobei noch Piloten «nd
Apparate sorgfältig ausgewählt , scheint ein schlechtes Vor¬
zeichen für den künftigen Dienst."
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Vadischer Landtag
Polizei und Gendarmerie im Hanshaltungsansschntz.

Karlsruhe , IS. März . Der Haushaltsausschuß setzte ge¬
stern die Beratung des Ministeriums des Innern fort und
erledigte den Titel Polizei und Gendarmerie Die Kosten
der Polizei zu Lasten der Staatskasse nach Abzug des Zu¬
schusses des Reiches für die Polizei und Anteils der Städte
an den Polizeilasten betragen 3 .9 Millionen Mark . Für
Versorgungsgebührnisse und Ruhegehälter sind 841000 M .
angefordert . Die Höhe dieser Summe ist dadurch bedingt ,
daß viele Polizeibeamte auf den Uebergang in das neue
Polizeibeamtenrecht verzichten . Die Aufwendung für die
Pferdehaltung wird um 10 000 Mark herabgesetzt, desglei¬
chen wird der Betrag für Verkehrswesen verringert . Im
übrigen wurden die Anforderungen für Polizei genehmigt ,
cbenjo jene für die Gendarmerie . Im außerordentlichen
Etat wurden für Instandsetzung von Polizeinnterkünften
und Polizeiwachen 150000 Mark und für Um - und Erwei¬
terungsbauten für die dienstliche Unterbringung der Gen¬
darmerie 50 000 Mark festgesetzt .

Heil - und Pslegeanstalte «.
Der Voranschlag für Heil - und Pflegeanstalten wurde

mit einigen kleineren Abänderungen genehmigt So die
Herabsetzung der Anforderungen für die Landwirtschaft von
250800 auf 240 000 Mark . Die Anforderung für Verlegung
des Leichenhauses Jllenau wurde gestrichen. Ebenso wurde
der Betrag für Instandsetzung des Krankenhauses Weier -
fchloß in der Anstalt Emmendingen um 8000 Mark er¬
mäßigt

Bei der Beratung des Voranschlags für Badeanstalten
- er genehmigt wurde , fand die von den Parteien als not¬
wendig erkannte Erweiterung des Landesbades in Baden -
Baden die Zustimmung der Regierung .

Landwirtschaft und Ernährung .
Die Anforderungen im außerordentlichen Etat für Land¬

wirtschaft und Ernährung wurden genehmigt . Die Regie¬
rung teilte mit , daß ein sehr günstiges Abkommen mit dem
Reich über die Zahlung der Milchfrankensc^ulden und der
Viehfrankenschulden getroffen worden sei .

Aus Rah und Fern .
* Sinsheim , 16 . März . (Siegelmarken zum 14. Deutschen

Turnfest . ) Als weitere Werbung zum 14. Deutschen Turnfest
find vom Kölner Hauptausschuß Siegelmarken herausgegeben
worden. Die Marke stellt das Festplakat vor. Die gesamte
Werbung für Köln soll einheitlich unter dem Zeichen des deut¬
schen Turners stehen , der in den Fulitagen dieses Jahres an
den Rhein zieht und zum Zeichen seiner Festfreude die Flaggen
der Deutschen Turnerschaft und der Stadt Köln hißt .

* Sinshenn , 16 . März . (Keine Portoerhöhung in Sicht .)
Gegenüber der Blättermeldung , daß das Reichspostministerium
entschlossen sei , spätestens gegen Ende des Fohres durch Ab¬
schaffung der ermäßigten Sätze für den Ortsverkehr eine neue
Portoerhöhung herbeizuführen , find wir vom Reichspoftmini-
fterium zu der Erklärung ermächtigt worden, daß dieses weder
die Abschaffung des Ortsportos , noch eine sonstige Erhöhung
von Postgebühren beabsichtigt .

$ Eppingen , 15. März . (Ein goldenes Jubiläum ) , das eine
Einwohnerin unserer Stadt in diesem Jahre begehen konnte ,
darf auch an dieser Stelle nicht unerwähnt bleiben . Es ist Frau
Hebamme Luise Hecker , die nun 36 Fahre im Dienste hingebenster
Nächstenliebe tätig ist. Zahlreiche Ehrengeschenke wurden der
Fubilarin aus diesem Anlaß überreicht, u . a . von der hiesigen
Stadtgemeinde und vom Hebammen-Bezirksvcrein Sinsheim .

P Mrckesheim, 15. März . (Kommunales .) Der Bürgeraus¬
schuß war für gestern abend nach langer Pause zu einer Sitzung
zusammengerufen. Nach oer Begrüßung durch Bürgermeister Kirsch
trat m an sofort in die Beratung ein, die zwei Punkte zu er¬
ledige » hatte. Die erste Vorlage betraf die Erhöhung der Be -
lnmntmachungsgebühren, die damit begründet wurde, daß durch
die Erweiterung des Ortsnetzes infolge Neubauten eine Ver¬
mehrung der Bekanntmachungsposten notwendig wurde. Die Er¬
höhung soll außerdem den gesteigerten Lohn- und Tarifverhält¬
nissen Rechnung tragen . Der Antrag wurde einstimmig ange¬
nommen, wonach ab 1 . April 1928 eine Bekanntmachung anstelle
des alten Satzes von 1,20 RM . in Zukunft 1,50 RM . von ein¬
heimischen und 2 RM . von fremden Personen zu entrichten ist.
Der zweite Punkt befaßte sich mit der Einführung einer ört¬
lichen Biersteuer . Nach der Begründung ist den Gemeinden die
Einführung dieser Steuer seitens des Verbandes badischer Ge¬
meinden dringend geraten . Das Ministerium hat zu diesem Zwecke
bereits Mustersatzungen erlassen , van oenen nicht abgewichen
werden darf . Danach beträgt diese Steuer 7 vom Hundert des
Herstellerpreises , was einem Aufschlag von 2 Pfg . pro Glas
gleichkommt. Bei einer größeren Zahl von Gemeinden ist diese
Steuer bereits eingeführt und tritt am 1 . April 1928 in Kraft .
Die Einführung oer Steuer wurde auch deshalb empfohlen,
weil die Wahrscheinlichkeit besteht , daß der Staat oder das Reich
in absehbarer Zeit diese Steuern selbst einführt , was zur Folge
hätte , daß die Gemeinden, Oie die Bierstcuer besitzen, einen Er¬
satz für den geldlichen Ausfall erhalten würden. Um den Punkt
entspann sich eine rege Diskussion, in der zum Ausdruck kam,
daß angesichts der bereits bestehenden Steuerlast , die Einführung
einer weiteren Steuer nicht gatgeheißen werden könnte, zumal
es sich hier um eine reine Verbrauchssteuer handle. Die Abstim¬
mung ergab folgenoes Ergebnis : 7 für ja und 31 für nein.
Damit war die Vorlage abgelehnt.

x Mauer , 15 . März . (Der Sommertagszug .) Am kom¬
menden Sonntag veranstaltet der Turnverein für die hiesige
Jugend einen Sommertagszug unter Mitwirkung des Musik¬
vereins Meckesheim. Jedes Kind erhält eine Brezel gratis .
An die schönsten Gruppen werden Preis « verteilt. Der Turn¬
verein wird in Hinkunft jedes Jahr die Leitung dieses Kinder¬
festes in die Hand nehmen.

x Mühlhausen , 15. März . (Arzt -Niederlassung.) Seit dem
1 . März ds. Fs . hat sich in unserem Ort ein prakt . Arzt nieder¬
gelassen . Es ist der uns von seiner Jugend her bekannte Dr .
Loses Geiler aus Kuppenheim . Sein Bruder Heinrich Geiler
war 16 Jahre hier als Ortspfarrer stationiert . Es ist dies längst
ein g. roges Bedürfnis für unser Ort , das 2200 Einwohner
zählt . Bisher mußte man einen Arzt von Eichtersheim oder
Oestringen , welches jeweils eine gute halbe Stunde entfernt
liegt, bei Nachtzeiten herbeiholen, was noch mit Kosten ver¬
bunden war . Zu wünschen wäre noch, daß auch bald eine Apo¬
theke hier errichtet würde , daß man , um Arznei zu holen,
nicht erst nach Wiesloch oder Eichtersheim gehen muß.

cf Odenheim, 15 . März . (Der Obstbauverein) hielt dieser
Tage unter dem Vorsitz von Peter Scheuring seine General¬
versammlung ab . Der günstige Stand der Kasse läßt es zu , daß
jedem Vereinsmitglied in den nächsten Tagen aus dem Bereins -
vermögen ein Obstbaum gestiftet wird. Da auf die durch den
Verein bezogenen Obstbäume «ine Ermäßigung von 50 Pfg . durch
Staatszuschuß eintritt , wird erwartet , daß ein reger Bezug
erfolgt.

; Langenbrückrn, 15. März . (Todesfall .) Landstraßenwart
a . D . Wilhelm Kuhn , der am 11 . Februar noch mit seiner Frau
die goldene Hochzeit feiern durste, ist plötzlich gestorben. Der
Verstorbene war der letzte Veteran von 1870 und legte der 1 .
Vorsitzende des Militäroereins am Grabe einen Kranz nieder.
Er war allgemein beliebt und machte es ihm besondere Freude ,
daß sein Sohn zum Bürgermcister hier gewählt wurde.

% Sulzfeld , 15. März . (Umbau des elektrischen Ortsnetzes .)
Da das in den Jahren 1920—21 unter der technischen Leitung
des Ingenieurs Göhler (Karlsruhe ) von der Gemeinde erstellte
elektrische Ortsnetz infolge einer Unvorhergesehenen starken In¬
anspruchnahme durch Kraftanschlüsse usw . eine übermäßige Ueber-
weisen Umbau vorzunehmen. Dieser Umbau wird aus Rücklagen
weisen Umbau vorzunehmen. Dieser Umbau wird aus Rücklingen
aus der Elektrizitätsversorgung bestritten.

--- Wimpfen , 15. März . (Gesangswettstreit. ) In großer Zahl
waren von nah und fern Interessenten für den am Sonntag
nach Pfingsten hier stattfindenden Gesangswettstreit, veranstaltet
vom Gesangverein „ Concorvia " aus Anlaß seines 60 jährigen
Bestehens , der Einladung zu dem für die Veranstaltung maß¬
gebenden Delegiertentag gefolgt. Angemeldet find 23 Vereine zum
Wettgesang , wobei hauptsächlich die Gliederung in die ver¬
schiedenen Klassen : 1 . Landvereine : a) bis zu 30 Sängern ,
b) 31 bis 45 Sänger , c) darüber ; 2 . Stadtosreine : a) bis zu
50 Sängern , b ) 51 bis 75 Sänger , c) darüber ; 3 . Gemischte
Chöre und 4 . Quartette , eine recht langwierige Arbeit . Sollten
noch weitere Vereine zu dem Wettgesang sich anmeiden wollen ,
( letzter Termin dafür 20. März ) , so müßten sie sich in einer
Sonderklasse unterbringen lassen .

-°- Heidelberg, 15 . März . (Die neue Römerbrücke) soll in
den ersten Tagen des April eröffnet und dem Verkehr übergeben
werden. Die Verzögerung entstand durch das feuchte Wetter ,
das die Fertigstellung des Holzpflasters auf der neuen Brücke
nicht gestattete.

— Mannheim , 14. März . (Tödlicher Unfall .) Heute früh
kurz vjor 7 Uhr wurde bei der Auffahrt zur Friedrich-Ebert -Brücke
auf der Stadtseite der 28 Jahre alte Techniker August Weigel
durch einen Lastkraftwagen überfahren und sofort getötet. Nach
den Feststellungen fuhr der Verunglückte mit einem Fahrrad in
Richtung Kronprinzenstraße uno wollte anscheinend dem Last¬
wagen vorfahren , weil hinter ihm ein Straßenbahnwagen folgte.
Beim Vorfahren blieb der Radfahrer vermutlich in den Schienen
hängen und kam zu Fall , wobei er vor den Lastwagen zu liegen
kam . Ein Vorderrad ging dem Verunglückten über den Kopf ,
was den sofortigen Tod zur Folge hatte.

) : ( Karlsrnhe , 16. März . (Hohes Alter .) Die Witwe
des Eisenbahnoberschasfners Karl Kopp, Frau Wilhelmine
Kopp , kann am Josefstag , den 19 . März , ihren 90. Ge¬
burtstag feiern . Die Greisin ist geistig sehr rege und frisch.

** Karlsruhe , 16. März . (Betrüger . ) In den letzten
Tagen treibt sich hier und in Durlach ein etwa 20—23jähri -
ger Unbekannter umher , der kleine Kinder im Alter von
5—6 Jahren , welche von ihren Eltern zum Einholen von
Waren fortgeschickt werden , unter falschen Vorspiegelun¬
gen das znm Einkauf bestimmte Geld abnimmt .

** Pforzheim , 16. März . (Der Stadtrat gegen den Bau
einer katholischen Kirche. ) Gegen die Erbauung einer neuen
katholischen Kirche am Platze der früheren Enzschule für
die Südstadt , wozu der Platz bereits erworben , hat eine
vom Mittclstadtbürgerverein eingeleitete Bewegung einge¬
setzt , die dazu führte , daß sich der Stadtrat mit 6 gegen 5
Stimmen gegen das Projekt aussprach .

** Lahr , 16. März . (Unglücksfälle .) Ein 15 Jahre alter
Buchdrnckerlehrling von hier brachte vorgestern nachmit¬
tag die linke Hand in eine Buchdruckprefse. Der Junge
erlitt so schwere Verletzungen , daß er ins Bebirkskranken -
haus verbracht werden mußte . Die Hand wird aber glück¬
licherweise erhalten bleiben . — Am letzten Samstag ge¬
riet der erste Bursche einer hiesigen Metzgerei gleichfalls
mit der linken Hand in eine Maschine ; ihm mußte das
vordere Glied des Daumens abgenommen werden .

Bier Scheune« abgebrannt.
Lauda, bei Walldürn , 16. März . Am Dienstagabend brach

in der Scheune des Landwirts Longin Sack in Oberlauüa
auf bis jetzt noch unbekannte Weise Feuer aus , das auch auf
die Scheunen der Landwirte Heinrich Ebert , Stefan Wöp -
pel und Johann Haas Übergriff . Dem verheerenden Ele¬
ment bot das lagernde Heu und Stroh reiche Nahrung , so
daß auch die benachbarten Wohnhäuser sehr gefährdet wa¬
ren , und durch Feuer und Waffer beschädigt wurden . Da
die Feuerwehren bald zur Stelle waren , konnte das Feuer
auf seinen Herd beschränkt werden

Einen Kassenboten niedergeschlagen und beraubt.
Mannheim , 16. März . Gestern vormittag wurde ein

Kassenbote , der in einer Bank 50000 Mark abgehoben hatte
in dem Bedllrfnishäuschen beim Wasserturm überfallen ,
niedergeschlagen und dieser Summe beraubt Der Täter ent¬
kam , während der Bote ins Krankenhaus verbracht wer¬
ben mußte , von wo er bereits wieder entlassen wurde .
Der Ueberfallene unter dem Verdacht der

Unterschlagung verhaftet .
Mannheim , 16. März . Zu dem gestern vormittag er¬

folgten Raubüberfall im Vedürfnishäuschen beim Wasser¬
turm wird weiter gemeldet : Der 25jährige Kassenbote Hein¬
rich Hick war gestern vormittag von der Bayrischen Hypothe¬
ken - und Wechselbank in Ludwigshasen beauftragt worden
50 000 Mark in Mannheim abzuliefern . Nach seinen An¬
gaben wqr er von zwei Männern überfallen und nieder¬
geschlagen worben , worauf die beiden ihm die Geldtasche
entrissen und flüchteten . Aus dem Krankenhause wieder
entlassen , wurde Hick in Haft genommen , weil der drin¬
gende Verdacht besteht, daß er das ganze Geld unterschla¬
gen und den Uebersall fingiert hat .

Zwei tödliche Unfälle im Rheinhafe«.
Kehl , 16. März . Den Tod im Rhein fand der 33 Jahre

alte Schiffer Josef Miltenberg , der auf der Schiffsbrücke
zu dem zur Zeit im Rheinhafen vor Anker liegenden Schiff
„Salerias " ausglitt und ins Wasser stürzte . Trotz sofor¬
tiger Hilfe konnte der Bedauernswerte nicht mehr lebend
geborgen werden . — Beim Ankoppcln von Waggons am
Rheinhafen fiel gestern nachmittag der 27jährige Fritz Hoff¬
man » aus Straßburg so unglücklich zwischen zwei Wagen
aufs Gleis , daß er nur als schrecklich verstümmelte Leiche
hervorgezogen werden konnte . Dem Unglücklichen war das
linke Bein , der linke Arm und die linke Bnustseite voll¬
ständig abgefahren .

Letzte Telegramme in Kürze.
Doch ei« engUfch -ägDptischer Ansgleich ?

16. März . Wie aus Kairo gemeldet wird , hat Na -
yas Pascha König Fuaö davon Mitteilung gemacht, daß er
zur Bildung der Regierung bereit sei, nachdem die liberale
Partei beschlossen habe , die Arbeitsgemeinschaft mit der

Wafüpartei beizubehalten und sich an einem Kabinett unter
seiner Führung zu beteiligen . Nach dieser Entscheidung wirb
oie Mayr , che,nlichkeit sur eine oem engltsch-ägypttschen Aus¬
gleich günstige Besetzung des ägyptischen Gesandtenpostens in
London wieder größer .

Mnffolini gegen die Enthüllungen über Siidtirol .
Berlin , 16 . März . Den Abendblättern zufolge hat die ita¬

lienische Regierung sämtliche Exemplare des „Daily Expreß " ,
die die Enthüllungen über Sstötirol enthalten , in Italien
beschlagnahmen lasten . Ebenso stnd die deutschen Zeitungen ,
die diese Enthüllungen abgedruckt haben , beschlagnahmt wor¬
den.
Der Großmeister der italienische« Freimanrer entslohe « .

Berlin , 16. März . Die „Nachtausgabe " meldet aus Pa¬
ris : Der Großmeister der italienischen Freimaurer , tzer
Rechtsanwalt Torrigiani , dem die italienische Regierung sei¬
nen Wohnsitz auf der Insel Ustica angewiesen hat , soll nach
der radikalen Zeitung „La Voix " geflüchtet und in Nizza an¬
gekommen sein.

Snbkow ausgewieseu .
Köln , 16. März . Der Kölner Regierungspräsident hat

den Gemahl der Prinzessin Viktoria , Alexander Subkow , aus
dem deutschen Reichsgebiet ausgewiesen . Subkow soll bereits
das Reichsgebiet verlassen haben und sich auf dem Wege nach
Afrika befinden , während seine Gattin , von der Ausweisung
nicht betroffen , sich zur Zeit wieder in Bonn befindet .

Radio - Programm
für Samstag , den 17 . März 1928 .

Berlin (483 ), Kömgswufterhausen (1258 ), 20.00 Uhr : „ Der Graf
v . Luxemburg"

, Operette , Musik v . Fr . Lehar. 23,00 Uhr :
Funktanzstunde . Danach : Tanzmusik ,

Breslau (322 ), 20 . 15 Uhr :
* Das schlessische Raritäten -Kabinett .

Darauf : Tanzmusik a . Schallplatten . 23,00 Uhr : Ue . v .
Berlin . 23 .30 Uhr : Tanzmusik .

Frankfurt (428 ), 13 .00 Uhr : Kassel : Mittagsständchen d. Haus¬
kapelle . 15.30 Uhr : Jugendstunde . 16.30 Uhr : Stuttgart Ue.
17.47 Die Lesestunoe . 18 .30 Uhr : Die Lesestunde . 18 .30 Uhr :
Der Briefkasten . 19 . 15 Uhr : Borträge . 20 .15 Uhr : Alte
Kammermusik . 21 . 15 Uhr : Frankfurter Lokaldichtung. 23 .00
Uhr : Ue . v . Berlin .

Hamburg (394), 20 .00 Uhr : Vorfrühling , Ein heiterer Abend.
Darauf : Straußkonzert . #

Köln -Langenberg (468), 20.00 Uhr : Ue . o . Staatspolitischen Kund¬
gebung d . Republikanischen Arbeitsgemeinschaft Köln aus
d. großen Saal d. Kölner Bürgergesellschaft.

Königsberg (428) , 20 .10 Uhr : Konzert . 21 .20 llhr : Leichte Abend¬
musik.

Leipzig (365 ), 20. 15 Uhr : Ball .
München (535), 19.30 Uhr : Bunter Abend. 22 .20 Uhr : Unter¬

haltungsmusik .
Stuttgart (379), 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 14.00 Uhr :

Jugendstunde . 15 .00 Uhr : Unterhaltungskonzert : Aus be¬
liebten Opern . 18. 15 Uhr : Borträge . 20 . 1 Uhr : Kammer¬

musik-Abend : Franz Schubert. 21 . 15 Uhr : Funkbrettl . 23 .00
Uhr : Ue . v . Berlin . Anschl . Tanzmusik.

Daventry -Experimental (491 ), 19.50 Uhr : Orchesterkonzert. 21 .00
Uhr : James Stephens liest a . eigenem Werk : „Halbgötter " .
21 .30 Uhr : Tanzmusik m . Borträgen . 22 . 15 Uhr : Ue . v .
London . 23 .20 Uhr : Kammermusik.

Daventry -London (361), 11 . 15 Uhr : Kurzer Gottesdienst 14 .00
Uhr : Oktettkonzert . 15.55 Uhr : Ue . d . Iniernation . Rugby -
Matsch England gegen Schottland . 17.35 Uhr : Konzert .
18 . 15 Uhr : Kinderstunde. 19.00 Uhr : Konzert . 22.35 Uhr :
Bunter Abend. 23 .30 Uhr : Tanzmusik.

Paris (1758 ), 13 .30 Uhr : Konzert . 16.30 Uhr : Tanzmusik . 21 .30
Uhr : Bunter Abend.

Wien (517 ), 19 .45 Uhr : „ Johann Nestroy"
, Singspiel in drei

Akten , Musik m . Alt -Wiener -Motiven .
Wien (517 ), Anschl . Ue. d. Jazzband a . d . Grill -Room (Hotel

Bristol ") des Orchestra tipica argentina „ Ferrer -Pugliese " .
Prag (348 ), 18.00 Uhr : Deutsche Sendung . 19.15 Uhr : Ue .

a . d . Binohradika zpevohra : „ Paganini " v . Fr . Leher.
22.25 Uhr : Tanmusik .

r >» e4SrSsc «« 5 9ldbil )*35Cftticb
Schick , Uhrmachermeister. Sinsheim a . E.

fc . Srt6t .Sertwt« r Lag« tu relefun»-» - RSHre», « not« . . Batterie« - State ilNhen Ersatzteilen , Barta- Aklumulatoren-Lad«statt»». — Telef»» tH .
Sladio-Literatur. Programm-Zeitschristei bei 3. Voll. Buchhdl̂ 6te* ete . ;

Turnen , Sport und Spiel .
Arbeitersportbewegung.

Am Kommenden Sonntag findet aus dem städtischen Sport¬
plätze hier das fällige Serienspiel Sinsheim —Edingen mit 2
Mannschaften statt . Spielbeginn : 2 . Mannschaft 1 Uhr , 1 . Mann¬
schaft halb 3 Uhr. Es ist ein interessanter Fußballkampf zu
erwarten , da beide Mannschaften um die Punkte Kämpfen.
Dem Platzoerein wäre zu empfehlen, seine Mannschaft am Sonn¬
tag nicht umzustellen, es fehlt am sicheren Torschuß bei totsicheren
Chancen . Also auf ihr Sportanhänger und immer zum Sport¬
platz — zum Serienspiel . Frei Hchl ! ■

Marktberichte .
Schweinemarkt in Bruchsal vom 14. März 1928 .

Angesahren wurden : Milchschweine 81 , Läufer 25 . Verkauftwurden : Milchschweine 60, Läufer 20 .

Eöchster Preis für Milchschweine Paar 45 .— . für Läufer 58 . — RM.
äufigster „ „ „ 38 .- . „ „ 50. - „Niedrigster „ „ „ „ 30 .- „ „ 40.— „

Biehmarkt .
Großvieh Stück 35 , Kleinvieh Siück 25, Kälber Stück 8.

Mannheimer Kleinviehmarkt .
Dem Klrinviehmarkt am Donnerstag waren zugesllhrt : 79

Kälber , 14 Schafe , 193 Schweine , 646 Ferkel und Läufer . Bezahltwurden pro 50 Kilo Lebendgewicht in R .-M : Kälber — . 74—78.66—70, 60—65 ; Schafe 42—48 ; Schweine — , — . 58 —60, 57bis 58 , 52—55 , — ; Ferkel und Läufer 12—30 R .-M . pro Stück
Marktverlauf : mit Kälbern ruhig , langsam , geräumt; mit Schwei¬nen ruhig ; mit Ferkeln und Läufern mittelmäßig .

Wetterbericht .
Karlsruhe , 15. März . Gestern kam es in Baden vor¬

mittags kurz zu leichten Regenfällen , Nachtfröste sind in
der vergangenen Nacht nur in höheren Lagen aufgetreten .
Der Hobe Druck hat über der Ostsee und Polen an Raum
gewonnen und wird weiterhin die Witterung Mitteleuro¬
pas bestimmen während die vor Irland liegenden Zyklone
an ihrem liebertritt auf den Kontinent gehindert werden .
Daher steht für morgen bei östlicher Luftzufuhr Bewöl -
kunasabnahme bevor .
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haben bedeutende Lagerbestände in Ludwigshafen am Rhein
daher unseren PROPAGANDA - VERKAUF am

zerstört m ;ussen

schließen . Wer unseren PROPAOANDA- Ver kauf nicht gesehen hat ver¬säumt viel u . weiß nicht , daß er auch gute und moderne Möbelstücke
IO , LO , 30 u . mehr Prozent billiger kaufen kann .

ANDES , Möbel - G . m . b . H .C . & F .
, Hauptstraße 42 u . 62.

Amtliche BekmntWchnuW .
Derhütung von WaldbrSnden.

2n der trockenen Jahreszeit , insbesondereauch im
Frühjahr , bevor sich der Waldboden begrünt hat, kom -men erfahrungsgemäß durch Unachtsamkeit immerwieder Waldbrände vor.

1 . Es wird daher darauf hingewiesen , daß nach§ 64 des Forstgefetzes in Verbindung mit § 26 des
Gesetzes über Forststrafrecht - und verfahren das An¬
zünden von Feuer im Mild oder in der Nähe desselbensin fünfzig Schritt Abstand) ohne Erlaubnis des zu¬ständigen Forstamts bei Vermeiden von Geld- und
Haftftrafcn verboten ist.

2 . Wer durch Wegwerfen von brennenden oder
glühenden Streichhölzernoder Tabakresten einen Wald¬brand verursacht macht sich der fahrlässigen Brand¬
stiftung schuldig. (§ 309 Reichsstrafgesetzbuch Ge¬fängnis bis zu einem Jahr oder Geldstrafe .) Außer¬dem ist der Täter schadenersatzpflichtig.

3. Schadenersatzpflichtig und straffällig werden
auch diejenigen Eltern , Pflegeeltern, Vormünder und
sonstige Aufsichtspersonen , welche es unterlassen , dieunter ihrer Aussicht stehenden Kinder oder Pflegebe¬fohlenen von den obengenanntenstrafbaren Handlungen
abzuhalten .

4. Nach der dezirkspolizeilichen Vorschrift von27 . 4 . 1887 ist bei anhaltend trockener Witterung dasTabakrauchen in den Waldungen des Amtsbezirks beiVermeiden von Geld- oder Haststrasen untersagt.
Sinsheim , den 13 . März 1928 .

Badisches Bezirksamt .

Die Geburt eines strammen , kräftigen

Jungen
Jf J, zeigen hocherfreut an
• £
ft 1 Wilhelm Buck u. Frau
1} Gasthaus „zur Reichskrone.“

Gemüse u. Obst
Conserven

in reichster Auswahl , zu
billigsten Preisen, empfiehlt
Adolf Uchdi

Telefon 338 . !

500 cbcm in bestem Zu¬
stande mit oder ohne Sei¬
tenwagen zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 351 an
den Landboten .

TelesiHlken -Röhren
Valoo -Röhren
Pertrix Amden-

! Batterie»
Lieferung porto u . verp . ftei
Kurt Weiß , Radio
Heidelberg, St . Annagassel

! Telefon 696

Turnverein Sinsheim .
Sonntag , den 18. März nachmittags1/23 Uhr im Löwensaale

Schau- u. Werbeturnen
Mitglieder , sowie alle Turnfreunde sindhöflichst eingeladen . Der Turnrat .Zur Deckung der Unkosten werden 30 Pfg.Eintritt erhoben .

j Möbellager

»■■

Sie haben nun nicht mehr nötig nach
Auswärts zu gehen . Sie finden in unserem
reichhaltigen Lager nicht nur große Aus¬wahl in kompletten , modernen Einrich¬
tungen , sondern auch Einzelmöbel , wie
Kleiderschränke , Büffets, Waschkomode ,Kredenzen u . a . m.

Bitte besichtigen Sie unser Lager ohne
jede Verbindlichkeit .

Weitgehendste Zahiungserielchterungen .

Gottlob Barth August Stoil
Schreinermeister , Sinsheim .

Saatlartoffeln
.

Bestellungen auf Eaatkartoffrln nehmen wir schon
jetzt für die einzutresfende Waggonladung entgegen .Wih . Leonhardl

Heinrich Richter
Steinssurt .

Brauchen Sie einen neuen Schirm ?
dann denken Sie an meine große
Auswahl in Damen- u. Herren¬
schirme. Kur der Fachmann
gibt Ihnen die Gewähr, wirk¬
lich Qualitäts - Schirme , so¬
wie Spazierstöcke zu billigen

Freisen anzubieten.

Plödi 11 Gegründet 1882Bitte beachten Sie die Preise im Fenster .

Haasputz-Artlhel
von Tietz

Hausputzartikel von Tietz sind gut u . billig .
Sie ersparen sich viel Mühe und Arbeit .

Wäscheleinen 10 Meter . 0.24
Wäscheleinen 20 Meter . 0.48
Cocoshandbesen . 0.28
Cocosbesen . '

. 0 .48
Borsten-Kehrbesen . 0 .88
Kleiderbürsten. 0.38
Waschbilrsten SForm Union u. Fiber 0.18
Schrubber Union II. Fiber . 0 .39 u . 0.23
Bohnerwachs 1/2-kg-Dose . 0.58
Bohnertuch . 0.48
Putztuch extra stark u. groß . . . . 0 .68
Netz-SpüttOcher . 0 .33 u. 0 .25
Topflappen . 0.25
Persil Paket . . 0.45
Zündhölzer Paket . 0.23
Rid, Aluminiumputz . . . . . . . 0 .40
Stahlspäne Paket 250 Gramm . . . 0.39
4 Bollen Klosettpapier . 0.50
Handtuchhalter 3 Haken . 0 50
Federklammern Dutzend . 0.09
Aermelbrett gut bezogen . 0.50

Mit gutem Material nur halbe Arbeit

TIETZ
HEIDELBERG

■r
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Riodleder-Werktagstieiel
doppelsohlig m . Stoßeisen u . Soh- a nw
Ienbeschlaggeschl . Lasche. — Kein II / * |Spaltleder — 40/46 . . . Mk. 0 * 9 tw

Wieder-
.

_ __
geschl . Lasche, Sohlenbeschlag / / * |Größe . . . . . . Mk . I • • W

JNlederFraflenscboiirstiefel 7 75Größe 36 42 . Mk . 9 * 9 0

Rindleiier-Fraiienschnflrsctiiilie k Qfl
braune Rindleder-SpaipsMe a 7k

. mir Mk. I O

Schulte Otto Sech Nacht.. Sinsheim.
HAM Bll HO - AM ERIKA LINIE

wa rf» «ll « n Hafen 4er Weift

RegelmäßigePersonen• und Frachtdienste
Yergitwgungsr and Irholnfftpftt » xnr Sec

AUttelweer- und Orientfahrten
Sordian dfahrt en
Reisen um die Welt
Westindienfahrten

Auskünfte und Prospekte kostenlos durch die
HAMBURG - AMERIKA LINIE

HAMBURG 1 / AlsfterdUnsm IS
und die Reisebüros und Vertretungen an allen

größeren Platzen des ln- und Auslandes
Vertretung in

Sinsheim i/B. Herrn. Betsch
HauptstraSa 304 .

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□DD

Ohne Reklame keine Einnahme !

Reklame-

300 Taschenuhren
u. solide Armband¬
uhren . 450 Stück

prima Wacker .
Trauringe
Ohrringe
Halsketten

Schmuck in jedem
Preis .

_ V I| 1 hB"WI— — — f“ “.Ke Silber-Bestecke !
Einzel - V erkauf nur beste Qualitätsware .

Reparaturen an Schmuck und Uhren !

Kaufen Sie in Heidelberg
äußerst billig und gut ein bei

Emil Burger
Sophienstr . 7 a I . Steck.

Schriftleitung : H . Becker: Druck und Verlag : G. Beckerfche Buchdruckerei in Sinsheim .
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